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Plan der Villa d'E/ie zu Tivoli 5).

1. Haupteingang. 8. Brücken, 15. Fontäne mit Grotte. 22. Fontäne.

2. Parterre. 9. Große Treppen zu den 16. Treppe. 23. Wohnung.

3. Fontäne mit großen Terrafl'en. 17. Fontäne. 24. Hof mit Portiken.
Cyprefl'en. lo. Fontäne. 18. Loggia. 25. Privatgarten.

4. Nutzgarten. 11. Terrafi'e. 19. Treppen zur oberen 26. Loggia.
5. \Vafl'ergraben. 12. Fontäne von Aretufa. Terrafl’e. 27. Dienflhof mit Portiken.
é. Casade. 13. Badehäuschen. zo. Obere Terraffe. 28. Einfriedigungsmauer.
7. Tempel. 14. Kleine Tempel. 21. Belvedere. 29. Bosquets.

Buanarottz', Rafael Sanzz'o, Domenico Fontana, Antonio di San Gal/o, Vzl‚gnola‚ Gio-
vanni della Porta, Bernz'm' u. a. m.

Von den Villen des XVI. Jahrhundertes ifl wohl die Villa d’E/te in Tivoli die
berühmtefle. Sie wurde 1540 vom Cardinal Bart/zelemz' della Cuezxa d'Albuquerque,
Bifchof von Cordova, angelegt; verfchiedene Cardinale der Familie d'E/te bewohnten
und verfchönerten diefen Landfitz.

Die äußere Architektur des die Gärten beherrfchenden Palafles fcheint nicht vollendet worden zu
fein; denn fie entfpricht nicht der Pracht der übrigen Anlage. Der Garten dehnt lich auf dem Abhang
des Bergesnus und bietet bei jedem Schritte neue Bilder, welche durch die Wafl‘erfcenerie belebt find.
Das Wafl‘er wurde vom Teverone durch den Ingenieur Orajz‘o Oliverz' mit grofsem Gefchick zu diefen
Werken verwendet.
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